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Biogra!en

Thomas Arzt, geb. 1983 in Schlierbach/OÖ, lebt als freier Autor in 
Wien, schreibt Dramatik, Lyrik und Prosa. Er war Hausautor am 
Schauspielhaus Wien sowie !omas-Bernhard-Stipendiat am Lan-
destheater Linz. Letzte Au"ührung: »In den Westen« (2013, National-
theater Mannheim). »Die Gegenstimme« ist sein erster Roman.
Kirstin Breitenfellner, geb. 1966 in Wien, wo sie als Autorin, 
Literaturkritikerin, Sachbuchredakteurin und Yogalehrerin lebt; 
Studium der Germanistik, Philosophie und Slawistik; sie schreibt 
Lyrik und Prosa; zuletzt u.a. erschienen: »Bevor die Welt unterging« 
(Roman, 2017); »reger reigen« (Lyrik, 2017); »Was ist Yoga« (2019).
Nadja Bucher, geb. in Wien, wo sie u.a. als Autorin, Slammerin und 
Performerin lebt. Studium der Germanistik und Kunstgeschichte an 
den Universitäten Wien und Sussex/UK; Beschä#igung mit drama-
tischen und performativen Textformen. Zuletzt erschienen: »Rosa 
gegen den Dreck der Welt« (2011); »Die wilde Gärtnerin« (2013).
Ferry Ebert, geb. 1934 in Wien, ist Unternehmer und Automatenher-
steller, ab den 1950er-Jahren europaweit Wegbereiter für Warenauto-
maten. Legendär sind seine PEZ-, Haribo-, Brie$os- und Kondomau-
tomaten, später kamen Automaten für Märchen und Gedanken (mit 
philosophischen Texten) hinzu. 2002 beendete er seine unternehmeri-
sche Tätigkeit, da die Umstellung der Automaten auf den Euro nicht 
zu %nanzieren gewesen wäre.
Isabella Feimer, geb. 1976 in Mödling/NÖ, lebt als Autorin (Prosa, 
Stücktexte, Drehbücher) und Regisseurin in Wien. Studium der !ea-
ter-, Film- und Medienwissenscha#. Zuletzt erschienen: »Tiefschwarz 
zu unsichtbar. Gedichte« (2017); »Monster« (Erzählung, 2018).
Anna Felnhofer, geb. 1984 in Wien, Studium der Psychologie in 
Wien und Warschau, arbeitet als Wissenscha#lerin und Klinische 
Psychologin an der MedUni Wien. Gründung und Leitung eines 
Virtuellen Realitäts-Labors (PedVR-Lab) und der internationalen 
wissenscha#lichen Zeitschri# ›Digital Psychology‹. Zahlreiche 
wissenscha#liche Publikationen und Herausgabe dreier Lehrbücher 
(UTB, BELTZ). »Schnittbild« ist ihr erster Roman.
Hans Flesch-Brunningen, geb. 1895 in Brno/CZE, gest. 1981 in Bad 
Ischl/OÖ, war Autor, Herausgeber, Sprecher, Übersetzer und 
Redakteur, verfasste Romane, Novellen und Dramen. Er studierte 
Rechtswissenscha#en in Wien, emigrierte 1934 nach Großbritannien 
und war u.a. Präsident des ›Freien Deutschen Kulturbundes‹ und des 
›PEN-Zentrums deutscher Autoren im Ausland‹. 1963 Rückkehr nach 
Wien und Heirat mit Hilde Spiel. 
Katja Gasser, geb. 1975 in Klagenfurt, Literaturkritikerin, lebt in 
Wien. Zahlreiche wiss. und publ. Artikel, %lmische Arbeiten; Leiterin 
des Literaturressorts des ›ORF‹-Fernsehens. 2019 erhielt sie den 
›Österreichischen Staatspreis für Literaturkritik‹.
Stefan Gmünder, geb. 1965 in Bern/CH; Arbeit für verschiedene 
Printmedien, seit 1993 in Wien, seit 1998 bei der Wiener Tageszeitung 
›Der Standard‹ tätig, deren Literaturredakteur er ist. Zuletzt 
erschienen: »Das wunde Leder – Wie Kommerz und Korruption den 
Fußball kaputt machen« (Mthg., 2018).
Ludger Hagedorn, geb. 1967, ist Permanent Fellow am Institut für 
die Wissenscha#en vom Menschen (IWM) in Wien. Von 2005 bis 
2009 Fellow der Tschechischen Akademie der Wissenscha#en, seit 

2011 Leiter des Patočka-Archivs am IWM; Lehre u.a. an der Guten-
berg-Universität Mainz, Karls-Universität Prag, Södertörns Högskola 
(Stockholm) und der NYU Berlin. Als Hg. verö"entlichte er zuletzt 
u.a.: »Dekalog Heute. 21 Literarische Texte zu 10 Geboten« (2017).
Friedrich Hahn, geb. 1952 in Merkengersch/NÖ, seit 1981 freischaf-
fender Literat, Essayist, Kritiker, Veranstalter, Kommunikationsdesig-
ner und bildender Künstler, lebt in Wien. Zuletzt erschienen u.a.: 
»neben deinen fußnoten mein alter schuh« (Lyrik, 2019); »Melichar 
oder: Von der Kunst, keinen Roman zu schreiben« (2019); »Erzähl 
mir nichts« (2020).
Cornelius Hell, geb. 1956 in Salzburg, ist Autor, Übersetzer und 
Literaturkritiker. Er erhielt 2018 den ›Österreichischen Staatspreis für 
literarisches Übersetzen‹ und 2019 ein ›Elias-Canetti-Stipendium der 
Stadt Wien‹. Zuletzt erschienen: »Ohne Lesen wäre das Leben ein 
Irrtum« (Essays, 2019).
Noémi Kiss, geb. 1974 in Gödöllö bei Budapest, lebt als Autorin, 
Kritikerin und Essayistin in Budapest. Sie studierte Hungarologie, 
Komparatistik und Soziologie. Ihre Werke wurden in zahlreiche 
Sprachen übersetzt. Zuletzt auf Deutsch erschienen: »Schäbiges 
Schmuckkästchen. Reisen in den Osten Europas« (2015); »Dürre 
Engel« (Roman, 2018).
Markus Köhle, geb. 1975 in Nassereith/T, ist Autor, Rezitator, 
Organisator, Moderator, Rezensent und Universitäts-Projektassistent. 
Zuletzt erschienen u.a.: »Märzenbechern« (mit Peter Clar, 2020); 
»Hochlandrindskopf« (mit Peter Clar, 2020); »Schneller, höher und so 
weiter. Fakten, Fanwissen, Fiktionen zu den Olympischen Sommer-
spielen 2021« (mit Peter Clar, 2021).
Ferdinand Lacina, geb. 1942 in Wien, ist Wirtscha#swissenscha#ler 
und Politiker, war u.a. von 1984 bis 1986 Bundesminister für Verkehr, 
danach von 1986 bis 1995 einer der längstdienenden Finanzminister 
der Republik. Zahlreiche Auszeichnungen, u.a.: die ›Großen 
Goldenen Ehrenzeichen‹ für Verdienste um die Republik Österreich 
(1987) und das Land Wien (2004).
Flora S. Mahler, geb. 1975 in Wien, Studium der Philosophie und 
Germanistik. Publikationen in Anthologien und Zeitschri#en u.a. in 
›Lose Blätter‹ und ›Die Rampe‹. Seit 2005 Arbeit als bildende 
Künstlerin im ›Kollektiv Asgar/Gabriel‹ mit zahlreichen Ausstellun-
gen. »Julie Leyroux« ist ihr erster Roman.
Lukas Meschik, geb. 1988 in Wien, ist Schri#steller und Musiker und 
lebt in Wien. War Sänger, Texter und Gitarrist der Band ›Filou‹ 
(Alben: »Show«, 2011; »Vor und nach der Stille«, 2013; »Feste 
Farben«, 2016); seither Frontmann seines Musikprojekts ›Moll‹. 
Zuletzt in Buchform erschienen: »Über Wasser« (Roman, 2017); »Die 
Räume des Valentin Kemp« (2019); »Vaterbuch« (2020).
Birgit Müller-Wieland, geb. 1962 in Schwanenstadt/OÖ, lebt in 
München. Sie war zunächst Literaturwissenscha#lerin und Journalis-
tin und ist seit 1996 freie Schri#stellerin (Romane, Erzählungen, 
Gedichte, Hörspiele und Libretti). Zuletzt erschienen: »Reisen 
Vergehen« (Gedichte, 2016); »Flugschnee« (Roman, 2017).
Helmut Neundlinger, geb. 1973 in Grieskirchen/OÖ, aufgewachsen 
in Eferding/OÖ, lebt seit 1992 in Wien, ist Lektor, Journalist, 
Publizist, Wissenscha#ler und Schri#steller; Studium der Philosophie 

ALLE ONLINE-ADRESSEN DER ÖGFL

Website: ogl.at

Blog: blog.ogl.at

Internationale Literaturdialoge: literaturdialoge.at

YouTube-Kanal: »Österreichische Gesellschaft für Literatur«

Facebook: facebook.com/Literaturgesellschaft

Instagram: instagram.com/literaturgesellschaft

Twitter: twitter.com/litgesellschaft

IMPRESSUM: 
Inhalt & Produktion: Österreichische Gesellschaft für Literatur
(Dr. Manfred Müller), Herrengasse 5, 1010 Wien, ZVR-Nr.: 508018443; 
Tel. +43 1 533 81 59; Fax +43 1 533 40 67; o"ce@ogl.at; www.ogl.at; 
Gra!sches Konzept: www.steinkellner.com; 
Druck: Print Alliance HAV Produktions GmbH, 2540 Bad Vöslau;  
Versand: Druck & Versand, 2351 Wiener Neudorf
 
Österreichische Post AG / Sponsoring.Post; GZ 08z037672

und Germanistik. Zuletzt erschienen u.a.: »Ich möchte noch einmal 
irgendwo fremd sein: Ilse Helbich. Schreiben im Gegenwartszustand« 
(Mithg., 2019); »›Vorwärts, Genossen, es geht überall zurück.‹ Karl 
Wiesinger (1923-1991)« (Mithg., 2020).
Alexander Nitzberg, geb. 1969 in Moskau, reiste 1980 nach 
Deutschland aus, studierte Germanistik und Philosophie in Düssel-
dorf und lebt als freier Schri#steller, Übersetzer, Publizist, Librettist 
und Rezitator in Wien. Für seine Arbeiten wurde er vielfach ausge-
zeichnet, u.a. mit dem ›Österreichischen Staatspreis für literarische 
Übersetzung‹ (2019). Zuletzt ins Deutsche übersetzt: Fjodor 
Dostojewski: »Der Spieler oder Roulettenburg« (Roman, 2016); Boris 
Sawinkow: »Das fahle Pferd« (Roman, 2017).
Hans Platzgumer, geb. 1969 in Innsbruck, lebt in Lochau/Vbg.; 
Studium der Elektroakustik in Wien und der Filmmusik in Los 
Angeles/USA; Musiker (u.a. ›H.P. Zinker‹, ›Die Goldenen Zitronen‹, 
›Queen of Japan‹), Komponist, Produzent und Autor; verö"entlicht 
elektronische Musik, Prosa und Romane. Zuletzt erschienen u.a.: 
»Am Rand« (Roman, 2016); »Drei Sekunden jetzt« (Roman, 2018); 
»Willkommen in meiner Wirklichkeit« (Essay, 2019).
Evelyne Polt-Heinzl, geb. 1960 in Braunau/OÖ, Literaturwissen-
scha#lerin und -kritikerin, Ausstellungskuratorin, Trägerin des 
›Österreichischen Staatspreises für Literaturkritik‹ (2017). Zuletzt 
erschienen u.a.: »Die grauen Jahre. Literatur nach 1945 – Mythen, 
Legenden, Lügen« (2018), als Herausgeberin: »Friederike Manner: 
Die dunklen Jahre« (2018); »Oskar Jan Tauschinski: Talmi« (2019).
Teresa Präauer, geb. 1979 in Linz, ist Autorin und bildende 
Künstlerin, lebt in Wien und schreibt regelmäßig für Zeitungen und 
Magazine zu !eater, Kunst, Literatur, Mode und Pop. Studium der 
Malerei und Germanistik in Salzburg, Berlin und Wien. Zahlreiche 
Auszeichnungen, u.a. ›Erich-Fried-Preis‹ 2017; zuletzt erschienen: 
»Oh Schimmi« (Roman, 2016); »Tier werden« (Essay, 2018).
Gilbert Prilasnig, geb. 1973 in Klagenfurt, war Pro%fußballer (u.a. 
zehn Jahre bei Sturm Graz) und Fußballnationalspieler, schloss nach 
seiner Fußballkariere an der Universität Graz ein Linguistik-Studium 
ab. Seit 2004 engagiert sich Prilasnig als Teamchef der österreichi-
schen Obdachlosen-Nationalmannscha#, die er auf die jährlich 
statt%ndende ›Fußballweltmeisterscha# der Obdachlosen‹ vorbereitet.
Martin Prinz, geb. 1973 in Lilienfeld/NÖ, lebt als Schri#steller in 
Wien. Studium der !eaterwissenscha# und Germanistik; zuletzt 
erschienen: »Über die Alpen. Von Triest nach Monaco – zu Fuß durch 
eine verschwindende Landscha#« (2010); »Die unsichtbaren Seiten« 
(Roman, 2018); »Der Weg zurück. Eine Sporterzählung« (gem. mit 
Johannes Dürr, 2019).
Julya Rabinowich, geb. 1970 in Leningrad/damals UdSSR, lebt als 
Schri#stellerin, Kolumnistin (›Der Standard‹), Dolmetscherin und 
Malerin in Wien, schreibt Romane, Jugendbücher und für das 
!eater. Zuletzt erschienen u.a.: »Krötenliebe« (2016); »Dazwischen: 
Ich« (2016); »Hinter Glas« (Roman, 2019).
Jaroslav Rudiš, geb. 1972 in Turnov/CZE, ist einer der bedeutends-
ten zeitgenössischen Schri#steller Tschechiens, Drehbuch- und 
Hörspielautor sowie Dramatiker und u.a. Gründungsmitglied der 
›Ka(a-Band‹. Er schreibt auf Tschechisch und Deutsch und lebt in 

Prag. Zuletzt erschienen u.a. »Der Besuch von Herrn Horváth« 
(Kurzprosa, dt. 2018); »Winterbergs letzte Reise« (Roman, dt. 2019), 
»Nachtgestalten« (gem. mit Nicolas Mahler, 2021).
Thomas Sautner, geb. 1970 in Gmünd/NÖ, studierte Politikwissen-
scha#en und Zeitgeschichte und lebt als Schri#steller und Essayist im 
nördlichen Waldviertel und Wien. Zuletzt erschienen u.a. die Romane 
»Das Mädchen an der Grenze« (2017); »Großmutters Haus« (2019).
Frank Schäfer, geb. 1966, lebt und arbeitet als Schri#steller,
Musik- und Literaturkritiker in Braunschweig/D. Er schreibt u.a. für 
›taz‹, ›Neue Zürcher Zeitung‹, ›Rolling Stone‹, sowie Romane, 
Erzählungen, Essays und Sachbücher. Zuletzt erschienen: »Henry 
David !oreau. Waldgänger und Rebell« (2017).
Marlene Streeruwitz, geb. 1950 in Baden bei Wien, zahlreiche 
!eaterstücke, Romane, Hörspiele, Essays; zahlreiche Auszeichnun-
gen, zuletzt: ›Preis der Literaturhäuser‹ (2020). Zuletzt erschienen 
u.a.: »Zimmerstunde« (Hörspiel, 2018) »Flammenwand« (Roman, 
2019); »So ist die Welt geworden« (Roman, 2020).
Daniela Strigl, geb. 1964 in Wien, Literaturwissenscha#lerin, 
Kritikerin, Essayistin; zahlreiche Auszeichnungen. Zuletzt erschienen 
u.a.: »Alles muss man selber machen. Biographie. Kritik. Essay« 
(2018); »Gedankenspiele über die Faulheit« (2021).
Christian Teissl, geb. 1979, lebt in Graz. Studium der Germanistik 
und Philosophie; Lektor und Autor, schreibt Feuilletons, Rezensionen 
und Glossen für Zeitungen und Magazine; seit 2017 Lehrbeau#ragter 
für Poetik an der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien. 
Zuletzt erschienen: »Aline Aliberti. Nun breite deine Flügel, Wind!« 
(Hg., 2018); »Der langsame Abschied des Peter Rosegger« (2018).
Martina Wied, geb. 1882 in Wien, gest. 1957 ebenda. Sie war 
Lyrikerin, Essayistin, Literaturkritikerin, Erzählerin und Dramenau-
torin und lebte von 1939 bis 1947 im Exil in Großbritannien. Studium 
der deutschen Philologie, Geschichte, Philosophie und Kunstge-
schichte; zahlreiche Auszeichnungen, u.a. erhielt sie als erste Frau den 
›Großen Österreichischen Staatspreis für Literatur‹ (1952).
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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freundinnen und 
Freunde der Literaturgesellschaft,

wir wissen leider nicht, wann und nach welchen Regeln wieder 
Publikum zugelassen sein wird. Den jeweiligen Stand !nden 
Sie in unserem wöchentlichen E-Mail-Newsletter. Außerdem 
bitten wir Sie, sich regelmäßig auf unseren Online-Plattfor-
men über die aktuelle Situation zu informieren.

Grundsätzlich gilt: Alle unsere Veranstaltungen werden nach 
Möglichkeit live auf unserer Facebook-Seite übertragen 
und sind eine Woche lang auf unserem Blog und unserem 
YouTube-Kanal zu sehen. 

Sollte ein Veranstaltungsbesuch möglich sein, gelten die 
jeweiligen Regeln zu Abstand, Corona-Test, Mund-Nasen-
schutz/FFP2-Maske und Contact Tracing. 
Eine Platzreservierung ist unbedingt erforderlich: 
Tel.: 01 5338159 oder E-Mail: o"ce@ogl.at.
Pro Person sind bis zu zwei Reservierungen möglich.

Wir freuen uns schon darauf, Sie bald wiederzusehen!

EUROPA.LITERATUR

Noémi Kiss: »Balaton. Novellen« (übersetzt von Eva Zador; 
Europaverlag)

Ungarn in den 1980er-Jahren: Der Balaton, oder Plattensee, 
ist ein beliebtes Urlaubsziel. Hier liegen Menschen von 
beiden Seiten des ›Eisernen Vorhangs‹ einträchtig nebenei-
nander am Strand, durch den Mauerbau getrennte Fami-
lien machen gemeinsam Ferien. »Noémi Kiss fängt in ihren 
Novellen die besondere Stimmung dieser Zeit vor dem 
totalen Umbruch ein, lässt ihre angespannte, abwartende 
Stille geradezu greifbar werden.« (Verlag)

Moderation und Gespräch: Ludger Hagedorn 

Eine gemeinsame Veranstaltung mit dem IWM (Institut für die 
Wissenschaften vom Menschen)

NEUE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR

Friedrich Hahn: »Das Debüt« (Laurin)
Die Begegnung einer jungen Autorin mit einem älteren 
Autor !ndet auch Eingang in beider Literatur. Fiktion und 
Realität kippen in ein Wechselspiel von Gefühlen, 
realistischen und unrealistischen Möglichkeiten.  
»Was macht die Literatur aus dem Leben? Und was das 
Leben aus der  Literatur?« (Verlag)

Thomas Sautner: »Die Er!ndung der Welt« (Picus)
Die Schriftstellerin Aliza Berg erhält den großzügig 
honorierten Auftrag, einen Roman zu schreiben, mit 
keinem geringeren Thema als dem Leben. Im Zuge ihrer 
Arbeit »erö#nen sich ihr die wesentlichen Dinge: die 
Unendlichkeit der Gedanken, die Zartheit und Wucht der 
Natur und die Kraft der Liebe.« (Verlag)

Moderation: Ines Scholz

JOURNAL DES SCHEITERNS
GESPRÄCHE, ERZÄHLUNGEN, LEBENSLINIEN

Wo wir aufschlagen, und was davon bleibt, Trümmer oder 
bloßes Verschwimmen – das Journal des Scheiterns liest 
die Spuren der Nullsummenspiele unserer Zeit. Sein 
Forschungsgebiet ist die Welt, der Forschungsgegenstand 
das Glück. Stets gemessen an Ilse Aichingers Satz: 
»Alles geht unter, aber wie wir es gespielt haben, bleibt in 
der Luft.«

Eine Veranstaltungsreihe mit stets zwei besonderen Gästen 
und einem ausgesuchten Text. Abgehalten in Hinterzim-
mern von Gaststätten und in Literaturinstitutionen. 

Das ›Journal des Scheiterns‹ wird als Video aufgezeichnet 
und einige Tage nach der Veranstaltung auf www.ogl.at, 
www.volltext.net und der Facebookseite ›Journal des 
Scheiterns‹ zugänglich sein.

Konzept und Durchführung: 
Stefan Gmünder und Martin Prinz
Gäste: Marlene Streeruwitz und Ferdinand Lacina

 
NEUE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR

Teresa Präauer: »Das Glück ist eine Bohne« (Wallstein)

»Teresa Präauers brillant geschriebene Geschichten 
entwerfen ein Panorama der Gegenwart. Bunt schillernd, 
scharf konturiert und auf famose Weise ein kaleidoskopi-
sches Ganzes ergebend. Wohin immer sie ihren Blick 
wendet, es entstehen Bilder, die so überraschend wie 
einleuchtend sind, so witzig wie tiefgründig. Mit Neugier 
und Kenntnis blickt sie in die Welt und lädt uns ein zum 
wilden Denken.« (Verlag)

Moderation: Manfred Müller

DA CAPO
LITERATUR IM CAFÉ CENTRAL

Nadja Bucher: »Die Doderer-Gasse oder Heimitos 
Menschwerdung« (Milena)
»Wir schreiben das Wien der Achtzigerjahre. Das Unglaubli-
che nimmt Gestalt an: Heimito von Doderer wird 
wiedergeboren. Damit nicht genug, stößt auch bald Adolf 
Loos dazu, ebenfalls wiedergeboren. Nicht unwesentlich 
dabei: Beide dürfen nun erleben, was es heißt, ein 
Mädchen zu sein!« (Verlag)

Markus Köhle: »Zurück in die Herkunft. Ein Nabelschaulauf 
zu den Textquellen« (Sonderzahl)
»Der Schaulauf dieser Nabelschau will [...] vorführen, wie 
die Literatur der vergangenen fünf Jahrzehnte sich 
beständig zu aktuell brennenden Fragen äußert – so man 
sie zu Wort kommen lässt.« (Verlag)

Moderation: Ursula Ebel
In Kooperation mit dem Café Central

AUTORINNEN.LEXIKON
HANS FLESCH-BRUNNINGEN & MARTINA WIED

Evelyne Polt-Heinzl präsentiert die von ihr herausgegebe-
nen Neuau$agen von zwei der bedeutendsten österreichi-
schen Exilromanen:

Hans Flesch-Brunningen: »Perlen und schwarze Tränen« 
und Martina Wied: »Das Krähennest« (beide Edition 
Atelier)

Beide Romane handeln in der Zeit des Zweiten Weltkriegs: 
»Perlen und schwarze Tränen« beschreibt die Emigration in 
London und damit auch die Welt seiner späteren Ehefrau 
Hilde Spiel; »Das Krähennest« erzählt von einer französi-
schen Sprachlehrerin in einem englischen Internat und von 
der Frage, wie man den Terror in der Heimat am besten 
bekämpft.

Markus Hering liest.

Moderation: Manfred Müller

NEUE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR

Anna Felnhofer: »Schnittbild« (luftschacht) 
In diesem Prosadebüt handeln vier Episoden von 
»Begegnungen zwischen jeweils zwei Menschen, deren 
augenscheinlichste Gemeinsamkeit der Kontakt zu einer 
Therapeutin ist. Sie ist es gewöhnt, eine Rolle zu spielen, 
und sie ist eine Meisterin darin ...« (Verlag)

Flora S. Mahler: »Julie Leyroux« (Müry Salzmann)
»Fabelhaft gelingt Flora S. Mahler mit ihrem Erstling eine 
Nahaufnahme des Kunstbetriebs, eine authentische 
Innenschau der Gefühls- und Arbeitswelten der Thirtyso-
methings – ein Roman, der mit den naheliegenden und 
zugleich großen Themen des Lebens berauscht: der Liebe, 
der Arbeit, dem Tod und dem Weltall.« (Verlag)

Moderation: Ursula Ebel

REISEN WIR!
USA

Isabella Feimer: »American Apocalypse. Gedichte und 
Fotogra!en« (mit Manfred Poor; Limbus)
Prosaminiaturen und Gedichte, die nach einer ausgedehn-
ten USA-Reise entstanden sind, aus Notizen, vorsichtig 
aufgehobenen Geschichtensplittern und Begegnungen.

Frank Schäfer: »Das andere Amerika« (Limbus)
Nach seiner Henry David Thoreau-Biogra!e stellt der 
USA-Kenner in dreißig Porträts von Schriftstellerinnen und 
Schriftstellern das andere Amerika vor, in dem sich immer 
schon Widerstand formiert hat.

Moderation: Ines Scholz

weitere Informationen im Internet: www.ogl.at, auf Facebook: facebook.com/Literaturgesellschaft
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NEUE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR

Birgit Müller-Wieland: »Vom Lügen und vom Träumen. 
Roman in sechs Geschichten« (Otto Müller Verlag)

»Was geschieht, wenn sich das Leben auf unvorhergesehe-
ne Weise ändert, unbemerkt zu Beginn, schleichend – 
manchmal schockhaft, wie ein Schlag ins Gesicht? ›Vom 
Lügen und vom Träumen‹ erzählt von Figuren, die sich auf 
unterschiedliche Weise den Brüchen in ihren Biogra!en 
stellen« und Entscheidungen tre#en, »welche sich 
manchmal als falsch erweisen und Lüge, Verrat, Verschwei-
gen provozieren.« (Verlag)

Moderation: Manfred Müller

SYMPOSION
HERMANN BROCH UND DIE ÖSTERREICHISCHE MODERNE
Aus Anlass des 70. Todestags des Autors

Hermann Brochs Werk ist ohne die österreichische 
Moderne nicht denkbar. Das Symposion führt die Wirkung 
des Wiener Kreises um Moritz Schlick auf sein Denken vor 
Augen und widmet sich der Auseinandersetzung des 
Autors mit Hugo von Hofmannsthal, Karl Kraus und 
Elias Canetti.

Konzeption: 
Paul Michael Lützeler (Washington University / St. Louis), 
Thomas Borgard (Universität München), Friedrich 
Vollhardt (Universität München).

Mit Beiträgen von:
Flavio Auer (Universität München), Thomas Borgard, 
Christian Damboeck (Universität Wien), Gesa von Essen 
(Universität Freiburg), Wynfrid Kriegleder (Universität 
Wien), Paul Michael Lützeler, Barbara Mahlmann 
(Universität Bern), Mathias Mayer (Universität Augsburg), 
Matthias Neuber (Universität Tübingen), Alice Stašková 
(Universität Jena), Friedrich Vollhardt und Werner 
Wintersteiner (Universität Klagenfurt).

Moderatoren: 
Christian Damboeck, Wynfrid Kriegleder, Naser 
Šečerović (Universität Sarajevo), Werner Wintersteiner.

In Kooperation mit dem IFK (Internationales Forschungszent-
rum Kulturwissenschaften) und dem Internationalen 
Arbeitskreis Hermann Broch 

Der genaue Ablauf, ob die Tagung ausschließlich online oder 
zumindest ›hybrid‹ statt!nden kann, sowie die Details zur 
Durchführung der Veranstaltung können derzeit Corona-
bedingt noch nicht festgelegt werden.  
Alle Informationen dazu !nden Sie baldmöglichst auf unserer 
Website: www.ogl.at

Dienstag, 
01.06.2021 

und 
Mittwoch, 

02.06.2021

Donnerstag, 
10.06.2021, 

18:00 Uhr

Dienstag, 
15.06.2021, 

18:00 Uhr

Mittwoch, 
16.06.2021, 

18:00 Uhr

NEUE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR

Hans Platzgumer: »Bogners Abgang« (Zsolnay)

»Eine Kreuzung in Innsbruck. Ein Unfall mitten in der Nacht. 
Ein Fußgänger ist tot. Was ist passiert? Und wer ist schuld? 
Andreas Bogner, der die Schusswa#e seines Schwiegerva-
ters eigentlich nur zeichnen wollte? Nicole Pammer, die an 
diesem Abend ausnahmsweise ein Glas zu viel getrunken 
hat? Ihre Mutter, die ohne Zögern alle Spuren verwischt? 
Oder gar der Kunstkritiker Kurt Niederer selbst, der 
schließlich immer schon sehr genau gewusst hat, wie man 
anderen das Leben zur Hölle macht?« (Verlag)

Moderation: Manfred Müller

TAG DER LYRIK 2021

Kirstin Breitenfellner: »Gemütsstörungen. Sonette« 
(Limbus Lyrik)
»Lyrik muss heutzutage keinen Regeln mehr gehorchen – 
aber sie darf. Kirstin Breitenfellner nimmt sich die Freiheit 
der formalen Strenge und nutzt das geschichtsreiche 
Sonett entspannt für ebenso philosophische wie sinnliche 
Überlegungen.« (Verlag)

Lukas Meschik: »Planeten. Gedichte« (Limbus Lyrik)
»Die pure Dichtlust macht aus Banalitäten prickelnd Neues, 
Meschiks wache Sprache arbeitet gegen die Gemütlichkeit 
des Altbekannten an und kontrastiert wienerische 
Walzerseligkeits-Klischees mit moderner Urbanität.« 
(Verlag)

Es lesen die Autorin und der Autor sowie Studierende der 
›Schauspielakademie Elfriede Ott e.V.‹.

Moderation: Marianne Gruber

LITERATUREN DER WELT

Alexander Nitzberg (Hg. und Übersetzer): 
»Revolution der Sterne. Eine Anthologie russischer 
Dichtung der Gegenwart – russisch/deutsch« (Klever)

»Zeitgenössische russische Lyrik ist abseits der Literatur-
zeitschriften und -festivals immer noch eine große Unbe-
kannte. In seiner Anthologie ›Revolution der Sterne‹ ver-
sammelt Alexander Nitzberg nun dreißig Stimmen aus 
Moskau und St. Petersburg, die im heutigen Russland Ge-
hör !nden. Darunter laute wie auch leise, bekanntere wie 
auch obskurere, klassische wie auch experimentelle.« 
(Verlag)

Der Herausgeber und Übersetzer stellt das Buch vor und 
spricht mit Julya Rabinowich über russiche Lyrik im 
Spannungsfeld zwischen Tradition und Avantgarde.

Moderation: Ursula Ebel

Mittwoch, 
30.06.2021, 

18:00 Uhr

Freitag, 
18.06.2021

15:30 Uhr

19:30 Uhr

Ort:
Café Westend 

Mariahilfer 
Straße 128 
1070 Wien

Der ORT wird 
kurzfristig 

bekannt 
gegeben.

JOURNAL DES SCHEITERNS
GESPRÄCHE, ERZÄHLUNGEN, LEBENSLINIEN

»Alles geht unter, aber wie wir es gespielt haben, bleibt in 
der Luft.« (Ilse Aichinger)

Eine Veranstaltungsreihe mit stets zwei besonderen Gästen 
und einem ausgesuchten Text. Abgehalten in Hinterzim-
mern von Gaststätten und in Literaturinstitutionen. 
Das ›Journal des Scheiterns‹ wird als Video aufgezeichnet 
und einige Tage nach der Veranstaltung auf www.ogl.at, 
www.volltext.net und der Facebookseite ›Journal des 
Scheiterns‹ zugänglich sein.

Konzept und Durchführung: 
Stefan Gmünder und Martin Prinz
Gäste: Ferry Ebert und Gilbert Prilasnig

AUTORINNEN.LEXIKON

Christian Teissl (Hg.): »Flügelhornblasen gegen den Wind. 
Gesammelte Gedichte von Alfred Gesswein« (Literaturediti-
on Niederösterrreich)

»Alfred Gesswein (1911 – 1983) ist ein stiller Gigant der 
österreichischen Literatur des 20. Jahrhunderts. [...]
Schon in den 1930er Jahren zeichnet sich jene zurückhal-
tende Virtuosität ab, die sich durch sämtliche Werkphasen 
ziehen wird: von der impressionistisch geprägten 
Naturlyrik über gesellschaftskritisch orientierte Poesie bis 
hin zu dem an H. C. Artmann gemahnenden schwarzen 
Humor der Dialektgedichte.« (Helmut Neundlinger)

Mit Daniela Strigl und Helmut Neundlinger sowie dem 
Herausgeber des Bandes, Christian Teissl

Moderation: Ursula Ebel

VIENNA MEETS PRAGUE 2021
DAS TSCHECHISCHE KULTURFESTIVAL IN WIEN

DER SANFTE BARBAR
Ein Podiumsgespräch über Bohumil Hrabal, den vielleicht 
originellsten tschechischen Schriftsteller des 20. Jahrhun-
derts, sein Leben und Werk, aber auch seine Bedeutung für 
heutige AutorInnen, u.a. mit Jaroslav Rudiš, Ludger 
Hagedorn und Manfred Müller. 

LESUNG
Jaroslav Rudiš: »Winterbergs letzte Reise« (Luchterhand)
Ein Roman als Zugfahrt durch ein Jahrhundert europäi-
scher Geschichte und quer durch Mitteleuropa.

Im Rahmen des Festivals ›VIENNA MEETS PRAGUE‹ (17.-20. 6.) 
Künstlerische Leitung: Tereza Chaloupková, Anna Rendl; 
Dramaturgie: Ludger Hagedorn, Anežka Jabůrková
In Kooperation mit der Botschaft der Tschechischen Republik 
in Österreich, dem Tschechischen Zentrum/Ceské Centrum 
und dem IWM (Institut für die Wissenschaft vom Menschen)

Alle Details !nden Sie auf www.viennameetsprague.com

LESE.AUSLESE

Zum Saisonende präsentieren und kommentieren 
Katja Gasser und Cornelius Hell im Rahmen ihrer ganz 
persönlichen Bücherschau wieder ihre Favoriten unter 
den literarischen Neuerscheinungen aus den Frühjahrs-
programmen deutschsprachiger Verlage.

Moderation und Gespräch: Manfred Müller

NEUE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR

Thomas Arzt: »Die Gegenstimme« (Residenz)

Ein eindringlicher Roman über die Machtergreifung 
Hitlers und den Anschluss Österreichs.
»Wie durch ein Brennglas nimmt Thomas Arzt in ›Die 
Gegenstimme‹ die 24 Stunden des 10. April 1938 in den 
Blick, an dem sich die nationalsozialistische Machtüber-
nahme in Österreich vollzog. Vielstimmig und eindring-
lich schildert er die Geschichte seines eigenen Großon-
kels – als !eberhaft rastlose Erzählung über 
Mitläufertum, Feigheit, Ausweglosigkeit, Fanatismus und 
Widerstand.« (Verlag)

Moderation und Gespräch: Manfred Müller

Livestream im Rahmen von »Zukunft schreiben – Digitalisie-
rung und Ökologisierung« dem 13. Wiener Seminar für 
Mitarbeiter/innen der Österreich-Bibliotheken des 
Bundesministeriums für europäische und internationale 
Angelegenheiten.

BEGEGNUNG AN DER GRENZE
FRANZ KAFKA UND MILENA JESENSKÁ

Fachtagung und Veranstaltungen im Rahmen 
des Internationalen Kulturfestivals 
›ÜBERGÄNGE PŘECHODY 2021‹ 

Vor 101 Jahren kam es im niederösterreichischen 
Gmünd (am heutigen Bahnhof České Velenice) zu einer 
Begegnung, die Literaturgeschichte schrieb.

Details zu den Veranstaltungen !nden Sie auf der Website: 
https://prechody.wordpress.com/ 

Eine Veranstaltung der Städte Gmünd und České Velenice 
im Rahmen des EU Kleinprojekts ›Mikrokosmos‹ in 
Kooperation mit der Österreichischen Franz Kafka 
Gesellschaft.
Gefördert durch ›NÖ regional‹, den Europäischen Fond für 
regionale Entwicklung ›Österreich-Tschechische Republik‹ 
und die Europäische Union.

Mittwoch, 
09.06.2021, 

18:00 Uhr

Montag, 
07.06.2021, 

18:00 Uhr

Dienstag, 
22.06.2021, 

18:00 Uhr

Donnerstag, 
22.07.2021 

bis Sonntag 
25.07.2021

Mittwoch, 
26.05.2021, 

18:00 Uhr

Unsere Veranstaltungen werden auf unserer Facebook-Seite 
live gestreamt und können danach noch jeweils eine Woche lang 
dort, auf unserem Blog und unserem YouTube-Kanal angeschaut werden. 
Wenn nicht anders angegeben, !nden die Veranstaltungen bei  
freiem Eintritt in der Österreichischen Gesellschaft für Literatur,  
Palais Wilczek, 1010 Wien, Herrengasse 5, statt. 
Tel. +43 1 533 81 59, Fax +43 1 533 40 67, o"ce@ogl.at, www.ogl.at

Der ORT wird 
kurzfristig 

bekannt 
gegeben.

Der ORT wird 
kurzfristig 

bekannt 
gegeben.


